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Gesetzliche Grundlagen

 Nachweis der Bodenschätzung im Liegenschaftskataster

 Hessisches Katastergesetz von 1956

 Hessisches Vermessungsgesetz von 1992

 Hessisches Vermessungs- und Geoinformationsgesetz von 2007
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Gesetzliche Grundlagen

 Bodenschätzung

 Reichsbodenschätzungsgesetz

 Gesetz zur Schätzung des landwirtschaftlichen Kulturbodens 
(Bodenschätzungsgesetz - BodSchätzG), § 14

 Bodenschätzungsergebnisse 

 sowie die Lage und Bezeichnung der Bodenprofile

Frankfurt, 01.07.2015
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gestern …

Buchwerk, Schätzungskarten und Nachweis in der ALK

Frankfurt, 01.07.2015
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Buchwerk

 Übernahme aus den Flurbüchern in die digitalen Nachweise:

 Erfassung Liegenschaftskataster bzw. Fortführung 
Liegenschaftskataster (ELIKA, FOLIKA) – bundesweit

 Automatisiertes Liegenschaftsbuch, in Hessen als ALB-Hessen

 Information zur Schätzung beim Flurstück mit Beschrieb, 
Flächenanteil und Ertragsmesszahl (EMZ)

Frankfurt, 01.07.2015
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Schätzungsbeschrieb

Ackerschätzung

Frankfurt, 01.07.2015
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Grünlandschätzung
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Kartenwerk

 Analoge Karten bzw. 
transparente Pausen zur 
Überlagerung der Flurkarte 
(Schätzungsurkarte)

 Schätzungsergebnis

 Lage der Bodenprofile

Frankfurt, 01.07.2015
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Digitalisierung

 Einführung der Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK)

 Bodenschätzung als „Folie 042“

 Anbindung bzw. die Nutzung der Daten des FESCH

 Unterstützung durch die HLUG, da auch Nutzung für ihre 
Aufgaben

Frankfurt, 01.07.2015
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heute …

Migration, Raumbezogene Objekte, ALKIS

Frankfurt, 01.07.2015
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ALKIS

 Geänderte Sicht auf die Daten
 Raumbezogene Informationen werden auch nur in 

raumbezogenen Objekten abgebildet
 Keine Redundanzen in den Daten
 Thematische Auftrennung des Gesamtmodells

Frankfurt, 01.07.2015
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Objektartengruppe Bodenschätzung und Bewertung

 Objekte
 Bodenschätzung (Fläche)
 Muster-, Landesmuster-

oder Vergleichsstück 
(Fläche oder Punkt)

 Grabloch der 
Bodenschätzung (Punkt)

 Bewertung (Fläche)

 Gesetz
 §14 (1)
 §14 (3)

 §14 (1)

Frankfurt, 01.07.2015
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Beispiel (als GML-Auszug)
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ALKIS in Hessen 14



Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Nachweise im Liegenschaftskataster

Frankfurt, 01.07.2015
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Migration

 Ohne Qualitätseinbußen aus der Folie 042 nach ALKIS

 Zur Datenmigration ca. 30 % der Landesfläche
 Daher auch noch Nachweis als Beschrieb bei den Flurstücken

 Geometrieangaben in Koordinatenreferenzsystem 
ETRS89_UTM32

Frankfurt, 01.07.2015
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Digitalisierung unter ALKIS

 Werkzeuge aus der ALK wurden weiterverwendet
 Rückmigration der Flurkarte als Digitalisierungsgrundlage
 Gescannte Dokumente oder Karte als Vorlage für die 

Digitialisierung mit den Werkzeugen „Folie 042“
 Ergebnisausgabe in „alter“ Schnittstelle (EDBS)
 Migration nach ALKIS (fachlich, geometrisch)
 Übernahme in die Datenhaltung

 2010 bis heute – Landesfläche Hessen

Frankfurt, 01.07.2015
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Seit Jahresbeginn

 Flächendeckender Nachweis der Objekte 
 AX_Bodenschaetzung
 AX_MusterLandesmusterUndVergleichsstueck
 AX_GrablochDerBodenschaetzung

 Wegfall der (redundanten) beschreibenden Angaben beim 
Flurstück

 Abschnittsflächen und Ertragsmesszahl ergibt sich durch 
Verschneidung („on the fly“)

Frankfurt, 01.07.2015
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Werkzeuge der Bodenschätzung – DAVID 5

Frankfurt, 01.07.2015
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Werkzeugleiste

Objekt erfassen
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Werkzeuge der Bodenschätzung – DAVID 5

Frankfurt, 01.07.2015
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Neues Objekt

Fachdatenverbindung zu FESCH
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morgen …

Nachmigrationen, Digitaler Datenaustausch, GeoInfoDok 7

Frankfurt, 01.07.2015
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Nachmigrationen

 Feststellung, das den Daten der Bezug zu den 
Schätzungsmerkmalen der OFD fehlt

 Auch für die HLUG von Bedeutung

 Einführung einer Fachdatenverbindung zur FESCH-ID
 Grabloch der Bodenschätzung
 Bodenschätzung

 Unterstützung mit qualifizierten Daten der HLUG

 Für Grablöcher bereits durchgeführt

Frankfurt, 01.07.2015
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Nachmigrationen

 Übereinstimmung des Liegenschaftskatasters mit 
Bodenschätzung
 Differenzen zwischen Digitalisierungsgrundlage und aktuellem 

Datenbestand (Geometrie)
 Differenzen zwischen Tatsächliche Nutzung im 

Liegenschaftskataster und Bodenschätzung
 Nachweis der Bewertung
 Überprüfung der Fachlichen Festlegungen aufgrund der 

vorliegenden Erkenntnisse und Erfahrungen
 Flächen werden über Verkehrswege hinweggeführt (!) 

Frankfurt, 01.07.2015
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Digitaler Datenaustausch

 Basis AAA-Modell 
 Schnittstelle realisiert

 XML basiert mit GML-Inhalten
 Unterstützt alle vorkommenden Geometrietypen
 Profil „NAS“ (Normbasierte Austauschschnittstelle)

 Geeignet für Bestandsinformationen
 Nutzbar für Veränderungsinformationen

 Fortführungsätze
 Operanden für NEU (INSERT), GEÄNDERT (REPLACE) und 

LÖSCHEN (DELETE)

Frankfurt, 01.07.2015
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Digitaler Datenaustausch

 Änderungen im Liegenschaftskataster durch Bildung der 
Tatsächlichen Nutzung „Siedlung“ oder „Verkehr“
 Mitteilung an ALS
 Bestandsdaten aus GeodatenOnline
 „Nachschätzung“ durch Anpassung der Bodenschätzung ggf. 

notwendiger Grablöcher 
 Übergabe der Veränderungen durch Fortführungsaufträge an AfB
 Übernahme in das Liegenschaftskataster (automatisch)

Frankfurt, 01.07.2015
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GeoInfoDok 7

 Ergänzung des Datenmodells durch Revisionsanträge aus der 
Finanzverwaltung

Frankfurt, 01.07.2015
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GeoInfoDok 7

 Relation zwischen Grabloch und Bodenschätzung bzw. 
Muster- und Vergleichsstück

 Wegfall Landesmusterstück

 Bodenschätzung – Trennung von Ackerschätzung und 
Grünlandschätzung

 Spezifizierung der Wertelisten für Bodenschätzung und 
Bewertung

Frankfurt, 01.07.2015
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AX_Bodenschaetzung

Frankfurt, 01.07.2015
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GeoInfoDok 7

 Einführung noch nicht festgelegt

 Neue Referenzversion wird ggf. noch in 2015 festgesetzt

 Migration nach aktuellem Stand unumgänglich, auch für 
Bestandsdaten

 Auswirkungen für Kunden – noch nicht abschließend definiert
 Keine Kompatibilität zwischen GeoInfoDok 6 und 7
 Ggf. neue Erstdaten

Frankfurt, 01.07.2015
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Ralf Pauly
Geobasis IT-Verfahren

Der Nachweis der Bodenschätzung
im Liegenschaftskataster
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